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Deutscher Heeresbericht .
sAbendbericht . )

WTB . Berli « , 1k . Ja « . lBmtlich .) Am Westhange^ eg Monte Pertiea scheiterte » gcstcrn nachmittag
^ - hrfache Angriff « der Italiener , Bs » den an «
^cren Kr iegsschauplätzen nichts Neues .

Tie ZrieiikiisAerlWSiWlzeil Kit SufelaiiD .
MTB . Brest -Sitowsk , 16. Jan . (Nicht amtlich .) Am 14 . Januar
5 Uhr nachmittags , hieilt die Kommission zur Beratung" territoriale « Fragen ihre 4. Sitzung ab.

Die Nntwort der Berbz '
indeten .

Etaatisekretär von Kühlman « teilte mit , daß die
^ rbLndete « Regierungen zu dem Entschlug gekommen seien , die
formulierten Vorschläge der russischen Regierung ihrerseits gleich -

in sormuliert « Form mündlich zu beantworten . Er halte aber
- }

* ^ rt , gegenseitig mit formulierten Schriftstücken zu verhandeln ,rur au ^ rordentlich zeitraubend und wenig förderlich . Es werde
empfehlen , die Materie durchzusprechen und dann von beiden

^ iten je «inen Herrn zur Redaktion zu bsaustragen . Diese beiden
Herren könnten eine gemeinsame Fassung suchen und, ' falls dies nicht
Möglich wäre , die gegenseitigen Differenzpunkte festlegen . >

Hierauf gelangte die
materielle Antwort der Verbüudete «

Verlesung, in der es heißt :
..Die russischen Vorschläge , betreffend die besetzten <5?Skf « Rsß -

.
' Rbs , tveichen dermalen von der Ansicht der Verbündeten ab , das! sie

der vorliegenden Form als unannehmbar bezeichnet werden
süssen . Sie tragen nicht den Charakter des Kompromisses , sondern" ellen einseitige russische Forderungen dar . Trotzdem sind die öfter -
^ ichisch,ungarische und die deutsche Delegation bereit , nochmals und' " esmal formulierend ihre Anschauungen über die schwebenden Fra -
"Cn klar zum Ausdruck zu bringen und ein 'en Versuch zu unter -

ob der von ihnen angestrebte Kompromiß eine Aussicht auf
^ rttltfljchung behalten könne .

„Es muh auch darauf hingewiesen werden , daß fiir die Mittel -
^ chte mit dem Abschluß des Friedens mit Rußland keiueswegs auch

w cklgemeine Frieden verbunden ist.
..Die verbündeten Delegationen erklären aufs neue , das, sie der

' "Ichauurtg sind , die verfassungsmäßig zuständigen Organe in den
?̂ »en Staatsgebclden seien als vollkommen befähigt anziehen , den

Hillen breiter Kl .̂Nen der Bevölkerung auszudrücken . Von großer
^ d-utung für die Frage der Ei -tstehung von Staatspersönlichkeiten

dag Urteil des Ober -' erichtshofea in Mashinoton vom Zv ^ i 1R08 ,
tn dem ausgeführt worden ist , daß die souveränen Recht « der Ver -

Stneten von Nordamerika als voll « nd ganz bestehend an -
^ kannt werden mii ^ en vom Tage der Verkiindnnq »hrer Unab -
^ " gigkeit - d . i . seit dem 4 . 7 . 177«? — g^ nz unabhüngig von einer
^

"» kennung seitens Enol «nds im Vertrag « von 1 ?L (Flore Droit
international Eodicev 1>>0) .
. „Die verbündeten Delegationen nehmen Akt von der Ernärung ,

die russisch« Regierung au» der Taifache der ZuaehSngknt der
? ks--tzten Gebiete zum Bereiche des , früheren russischen Kaiserreiches'^ « sei-s kein« Schlüsse zieht , die irgendwelche tatsächliche Berpflich -
!°«gen der Bevölkerung dieser Gebiete im Verhältnis zur russischen
Republik auferlegen würden , und daß die ölten ErenM des friihe-
5̂" russischen Kaiserreiche« , die Grenzen , die durch Gewalttaten und

Erbrechen gegen die Völker gebildet wurden , insbesondere gegen
polnische Volk, zusammen mit dem Zarismus verschwunden sind,

davon , daß von der rusiffchen Regierung deswegen die Grund -
®a f8«be der jetzt geführten Verhandlungen nicht darin besteht , in
" liendwelcher Weise das weitere zwanasweise Verbleiben der ge-
Junten Gebiete im Rahmen des russischen Reiches zu verteidigen ,'onoern in der Sicherung der wirklichen Freiheit und Selbstbestim -
^ " S der inneren Staatveinrichtungeu und der internationalen^ chi« besteht.
» rl '^ n Zusammenhang wäre die Frage aufzuwerfen , ans
Alchen , Rechtsverhältnis die gegenwärtige russische Regierung ihr«« er- chtigung und Verpflichtung ableitet , für die Sicherung der wirk -

^ Freiheit und Selbstbestimmung dies« Gebiete bis zum äußer ,
bas h7i?it unter Umständen l.i» zur Fortsetznag des Krieges ein -

r Cl ? tl - Wenn die Tatsache , daß die besetzten Gebiete zum Bereiche
Nutzeren -russischen Kaiseireiches gehörten , keinerlei Verpflichtung

Z Bevölkerung dieser Gebiete gegen die russisch« Republik begrün -
jr.

'
J '1 R «cht ohne weiteres ersichtlich , worauf die russische Republik

win ^ Nicht « »nd Pflichten x .'gen diese Bevölkerung gründen
»4iF m<tu sich aber — wie die russische Delegation dies tut —
j-r , , v, :' Standpunkt , daß die russische Republik ein derartiges Recht

T *0 in de, Tat
Wwfwin d»s Territoriums , die prikitisch« Voraussetzung fiir

de? SelbstSeftimmurgsrechtes , das Uebergangsregime
?v» t b« Wiklenskundgehung , die vi« Punkte , über die ver -

muß , Einigkeit zn erzielen .
^ T * Punkt « ins : Di « Bclxwptung , das Selbstbestimmnngs -
Nil» . Aationsv und nicht Teilen »cm Nationen zu . entspricht
*°i» Auffassung des SeMbestimmmigsrochtes . Auch Teile

lönnsn ihz« C« bsiS»digk«it and Absonderung r« ht-
LkZ,? Es ist hierbei keinesiscgs angenommen , daß die
fotn icI, ^ «renz? Z5? die dies«r « cWcte maßgebend

ait #ttCE uvt> ^ ca bilden auch hlstsrisch a»M-
'»ie A » O»st« « ich-Ung « « Hab« « cht die Absicht , sich" icht , di^ ? Gebiets einzuverleiben , fie beabsichtigen
kern,

'
p, ^ ^ Bltchcn Gebiete zur Annahme dieser oder jen-' r Staat »,

« üffen aber sich »nd den Vällarn der besetzt« ' Te-

biete für den Abschluß von Verträgen dieser Art freie Hand vorbe -
halten .

»Zu Punkt zwei : Was die Ausführungen hierzu betrifft , so
-lehen sie an dem grundlegenden Unterschied vorbei , auf den die ver -
bündeten Delegationen immer wieder hingewiesen werden : Eine Zu -
rückziehung der Heer « ist, solange d« Weltkrieg dauert , unmöglich , >
jedoch kann anysstrebt werden , die Truppe « , falls die militärischen
Umstände es gestatten , auf diejenige Zahl ziliriickzufiihren, die zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und der technischen Betriebe imLande unbedingt nötig ist. Das Bild einer nationalen Gendarmeriekann angestrebt werden .

Was die Riick!ehr d« FlücktNuge und der roafa « >td des KriegesEvakuierten betrifft , so wird oine wohlwollende Prüfung von Fallzu Fall zugesagt . Diese Frage kann , da sie nicht von ausschlaggeben -der politischer Bedeutung ist, einer besonderen Kommission überwie¬sen werden .
Zu Punkt drei : Der russisch« Vorschlag ist in seinen Einzel -

heiten nicht klar genug und bedarf einer weiteren Aufhelluno . Es istaber ohne weiteres anzunehmen . ■daß mit der fortschreitenden Au -
Näherung de» attemciiicn Friedens den gewählten Vertretern der
Bevölkerung des Landes in immer steigendem Umfange die Mitwir -
kung auch an den Berw «ltnngsa ,ifgaben eingeräumt werden soll.

" 3 v Punkt vier : Die verbündeten Delegationen sind grund -
sätzlich bereit , znzuftimmen , daß ein Volksvotum anf breit « Grund -läge dio Beschlüsse über die staatliche Zugehörigkeit der Gebiete sank-tionieren könne. Eine einseitigs F- stlegun -, auf «in Referendum er-scheint unpraktisch. Auch ein Votum ein « auf breit « Grundlagegewählten und ergänzten repräsentativen Körperschaft würde nachAnschauung der verbündeten . Delegationen geniigen . Es mag da -rauf hingewiesen werden , daß auch die von der Regierung d« Volks -kommissare an « kanntvn Staatenbildunge » innerl >alb des ehemaligenrussischen Kaserreiches , wie zum Bespiel die Ukraine und Finnland .n,cht tm Wege eines Referendums , sondern durch Beschlüsse von aufbreiter Grundlage gewählten Nationalversammlungen erfolgen .

„Von dem Wunsche beseelt , es neuerdings zu versuchen, zu einerBerMnd -igung mit der russischen Regierung zu gelangen , haben die. egierunoen D- i-tsch?« 5» snl Oesterreich- Uno.ar« - diese weitgehen -den B -ttschlLg« gemacht, fügen jedoch gleichzeitig hinzu , daß sie denäußersten Rahmen bilden , innerhalb dessen sie eine friedlich« » ekstön.digung noch erhoffen können. Sie waren bei der Entwicklung dieserGiundsat -e ebenffo von der pflichtgemäßen Absicht durchdrungen , dieeigene Wehrfähigkeit nicht schwächen zu lassen , solange der unseligeKrieg noch fortgeht , als auch von d« Intention , einige Volk« diean ihre Gebiete angrenzen , instand zu setzen , endgültig und selbständigüber ihre eigene Zukunft zu entscheiden, ohne dabei in den Zustandwr äußersten Not , des Elends und der Verzweiflung z« geraten„ Eine Verständigung zwischen Rußland und den Mittelmächtenüber diese schwierigen Fragen jedoch ist nur dann möglich , wenn auch. ,; . «md den ernstlichen Willen zeigt , zu einer Vereinbarung gelan -gen zu wollen und wenn es . anstatt des « « snchs, einseitig « Diktste
^ ' ^ bemüht , die Frage « auch von d« Gegenseite aus zubetrachten und jenen Weg zu finden , der allein zu einem friedlichen9Jaf unter der Voraussetzung solch« Znten -. isnen können die Delegationen der verbündeten Mächte noch an derH » ,inung « ner ftiedlichen Beilegung de« Konflikte » festhalten .

Die Erwiderung TrstzkyS .
. . 5 ? ^ » griff Herr Trotz kg das Wort und erklärte . « hoffe ,n* tr

f ne « ntwort der Z- ntralmSchte jedenfalls die-iwer , el über d, « formellen Schwierigkeiten beseitigt habe die tklrW russische Delegation durch die in der vorigen Sitzung gehalten «R ?de d«g Generals Hoffmann entstanden wären . Die russische Dele -gatlsn sei der Ansicht, daß sie im vorliegenden Falle die Verband -lunge « mit ein « Partei führe , die verkörpert werde durch die deutsche
*

,e£ U^ x Staatssekretär habe darauf hingewiesen , daß
^

e Punkte dieser Verhandlung aus dem allgemeinen politischenWillen der deurzch«« Regierung herrühren . Solange diese Ansichtvon niemandem formell widerlegt sei, sehe die russische Delegationoies als formelle Erklärung an .
,_5P en" ®eR« ° l Hoffmann darauf hingewiesen habe , daß dierulüiche Regierung sich auf ihre Machtstellung begründe und mitGewalt vorgeh « gegen alle Andersdenkenden , die sie als Gegenrevo -. utionäre und Bourgeois stemple , so müsse allerdings bemerkt wer -den , daß auch die r »ssisch« Regierung auf der Macht fuße . In derganzen Geschichte kenn« « an bisher keine ander ».« Regierungen . So -lange die Gesellschaft aus kämpfenden Klassen bestehe , solange werdeauch die Macht einer RegiervnH auf der Macht begründet und durchGewalt ihre Herrschaft behauptet .

Ei müsse aber auf daz kategorischste gegen die Bebaupwngprotestieren , daß sein« Regierung jeden Andersdenkenden als vogel «frei erkläre . Das . was die Regierungen anderer Länder bei den
Handlungen der ruffischcn Regierung abstoße , sei die Richtung , inder sie von ihrer Mscht Gebrauch macht und in der sie sich durchausnicht beirren lasse . So hätten er und seine Freund «, als die rumä -« isch« Regierung «« suchte , auf russischem Gebiet Gewaltmaßregrl «
gegen revolutionäre Soldaten und Arbeit « anzuwenden , von hi«auo der Petersburger Regierung vorgeschlag«« . den rumänisch«« Ge-
sandten das gesamt« Gesandtschaftspersonal und di « rumänische Mili «
tormisston zu verhafte «, und st« hätten di « Antwort erhalten , daßdies bereits geschch «« sei.

Anschließend daran führt « Herr Trotzt ? fof^tritke ms : M » die
beiden Beispiele anbetrifft , die General Hoffmann anführt -, so
charakterisieren diese in keiner Weise unsere Politik auf dem Te »
biete der nationalen Froyen . Wir haben Erkundigungen eingezogenüber den weißrussischen Kongr -ß. Dieser Kongreß setzte stch zusam-
men au» Vertretern der Neigrusfisch?» Agrarier «nd hatte versucht,
sich ein « derjenige » Stützpunkt « , u bemächtigen , di« Eigentum de«
weißrufsische« Volke« sein müssen. Und wenn « aus Widerstand g«»
stoßen ist, so rtihrt dieser Widerstand von Soldaten her , unt « denen
ir. gleich« Weise Gr» b-Russe», Weiß -Ruye « »nd Kleiu -Russen »er¬

treten waren . D '
.e Ksnslikte zwischen un <r und h : t W altsc, die z»

meinem Bedauern n « h nicht vollständig beseitet innen i »
keiner Weise das Recht des nkrainisch«« Volle » a « ! «stimmnng
beschränken .

Herr Trotzky kam hieraus auf dar Schicksal dü ? Gebiete
zu sprechen und meinte , aus den bisherigen Au ? :üyrui >q>u der deufc
scheu Vertreter den Schluß ziehen zu können , daß d '

? Euscheid »« «»
des Schicksals dieser Gebiete erfolgen solle ohne Rücksicht ' ob
das eigene Volk bereits imstande sei . die Entscheidung In e nd
zu nehmen . Der oberste am «rika « ische Gerichtshof hertki sein «

'its »
Philosophie sehr häufig geändert , je nachdem es möglich fei,
das Gebiet der Vereinixten Staaten z« erweitern oder nicht .

Was die Form de» Verhandeln » anlange , so halte «o die r > . ! ch«
Delegatioii fiir notwendig , gerade diejenigen Punkt » i» de :: v » ? d,r ,
Armnd zu stellen , die den Gegenstand von Me '.n» aM »erschitd«nh« ! kn
bilden , und dies mit aller genügenden Entschlossenheit , weil nur i»
diesem Falle eine grechte Lösung gefunden werden könne .

Der Vorsitzende der deutschen Delegation habe gefragt , au » w»l ,
chen Quellen die russisch« De !eg«,tto » die Berechtigung herleite , sich
für das Schicksal der besetzten Länder zu interessieren . Ader auch
der Herr Staatssekretär habe sein Recht nicht aus der nackten Tatsache
der Besetzung hergeleitet , sondern aus dem Prinzip des Seldstto »
stimm ungsrechtes der Völker , welches et allerdings etwas restriM »
interpretiere . Dieses Prinzip gelte aber nicht weniger für vi«
ruMche Delegation . !

Aus der DiSkttssio » .
Hierauf ergriff Staatssekretär » o » Kiihlman « da«

Wort und fuhrt » a . aus :
„Was die Z' ede des Herrn Generais Hosfmon betrifft , miickie ich

sowohl für mich als für den Herrn General Hoffmann ausdrücklich
da » Recht vorbehalten , auf diese Angelegenheit zurückMammen . Di «
staatsrechtliche Zuständigkeit dev Deutschen Reiches hat der Herr vor »
redner vollkommen richtig charakterisiert . Der Herr Reichskanzler ,
der einzige verantwortlich « R «ich»inin :ster. erteilt aus dem xesamie »
Gebiete der ausuxiriigen Politik die siir seine Organ « matzge^-nve«
Zustruktionen . Uebrigei '.s ist es bei der engen politischen Leverein ,
sii '.nmung , i » der ich mich mit dem Herrn General Hsjfmaan befind «,vollkommen selbstverständlich, das zwischen unsere« Aiiffassnng «» kci-
n« lei Zwiespalt besteht. . Der grundlegende Mt « schicd zwischen «n»
ser« Auffassung und der der russischen Delegation ist , daß wir im
Gegensatz zu ihr auf dem Vorlsandenen ««fSane « und daß wir es ab»
lehnen , aus reiner Liebedienerei gezen die Theorie erst einen luft»
leeren Raum zu schaffen.

„Ueberrascht \?xi mich die geringschäzig « Bewertung d« Urteil «des Obersten amerikanischen Gerichtshofes durch Herrn Trotzky. I «
übrigen nehme ich mit Befriedigung Notiz von dem Schlüsse der Au »-
führungen des Herrn Vorredners , daß rt und seine Delegation nun «
mehr gesonnen sind, in di« wirkliche Diskussion und Klärung der Ein -
zelheiien der uns trennende « Auffassungen einzutreten . Ich schlag«vor , uns an die weiter « von der russischen Delegation vorgeschlagene
Arbeitsmethode zu halten und über die vi « Punkte , wie sie in unser«AnWort aufgenommen sind, nun wirklich i» die D« tail -Disk »ssio»
einzutreten . Ich hoffe , daß wir dann in wenig « « Tage » s «»»w « it sind zu sage « , ob die Schwierigkeit « « überwun -den werden können od« der hl« gemacht« Versuch ausge »
gebe « werden muß .

"
Herr T r o tz k » erklärte hierauf : Seines Erachtens könne manjetzt zu der Beratung der beiden Antworte », die vorgeschlagen wordenseien , übergehen . Er müsse jedoch nochmals betonen , daß er in derFrage der Zurückzieh» ng der Truppe » i » kerner Weis « der Ansicht de«de» ts6>en Vorsitzenden beitrete « könne, daß angeblich die Entfee « «ngder Besatznngstruppen hint « diesen einen leeren Raum zurücklasse «würde . In wieweit «s sich um technische Schwi « igkeite » handelt , wiedas Fehlen einer eigenen Eisenbahn , Post usw . . so könne man in fol °

chen Fragen zu ein« Einigung gelangen auch ohne Kontrolle vo»
Vesatzuug»tr»ppen.

Dom gegenüber wies Staatssekretär «. KLHlman »
darauf hi n , daß nebe « den technischen Gründen auch die Gründe der
Sicherheit in den betreffenden Gegenden eine sehr wichtige Rolle
spielten . Sodann beantragte Herr v . Kühlmann , nunmehr über die
von der russische« Delegation selbst vorgeschlagene « vi« Punkte in
eine geschäftsmäßige Beh „ »dl » »g « inz» treten .

Nachdem sich H« r Trotzk» diesem Vorschlag angeschlosse» lxrtte .wurde die nächsi« Sitzung siir den folg «« !« « Tag . ll IPfa vormiitaav ,
anberaumt .

* ^
« «

Sitzung der Delegierten der Nerbiindet « ».
WTB . Brest -Litowsk . IG . Jan . ( Nicht amtl . 1 Im Lause

des heutigen Vormittag « versammelten sich die Delegierten der
vier verbündeten Mächte zu einer internen vertraulichen Ve -
sprechung . Staatssekretär v. Kiihlmann gab in längerer Neds
Auskunft über den Stand der mit der rnsfifchen Vertretung t*
den letzten Tagen geführten Verhandlungen w Regelun .̂ der
politischen und territoriale « Fragen .

Die Vorsitzenden der verbündeten Vertretungen brachte «
dem Staatssekretär o . Kiihlmanu einmütig ihren Dank uitB
ihre vollste Zustimmung zum Ausdruck .

Ein « vertrauliche Besprechung des G « chm EMS « « A S»v
« kainifchen Delegierten , rm welchsr auch Vs-Ack-che
teilnahm , führte z» r yerstellsM »in « prwzipieTsa Eln » « « e^
mens . Sber die das kSnstige politische Berhittwt » Mnsch »n de«
MittckmKchtc » and der Ulrain , betreffenden Frage « . Fvr
marg « i ist ein « Fortsetzung dieser Befprechnngt « anderemM .
E » sollen bann auch wirtschaftlich « Frag «, erörtert werden .
Der bayerische vertrete » für vrest - Litowfl .

WTB . München , 1v . Jan . (Mck>t am « .) Die bayerische
„ Etaatszeiiung " meldet : RaH Berabrevuug « jt der Reich »»
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leitung wird an den Friedensverhandlungen mit Rußland auch
ein bayerischer Vertreter teilnehmen . Er wird als Mitglied
der Delegation des Deutschen Reiches durch den Reichskanzler
seine Instruktionen erhalten . Als bayerischer Vertreter ist mit

Genehmigimg S . M . des Königs Staatsminister Dr . Graf von
Podewils bestimmt worden . Er wird demnächst ifttch Berlin

abreisen , um sich nach einer Besprechung im Auswärtigen Amte

nach dem Verhandlungsorte zu begeben .
WTB . Verlin . 17 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt : Der bevorstehenden Entsendung
des Königl . Bayerischen Staatsministers a . D . Grafen v. P « de-
wills nach Brest -Litowsk liegt , wie wir hören , eine Verein -

barung zu Gtzunde , die im Anschluß an das Versailler Ueber -
einkommen vom 23. Zan . 1870 zwischen Preußen und Bayern
getroffen und preutzischerseits am 14 . Febr . 1871 ratifiziert
wurde . Sie geht dahin , daß bei Friedensverträgen , die nach
einem Vundeskr - eg geschlossen werden , stets auch ein Bevoll¬
mächtigter S . M . des Königs von Bayern - ug :zogen werden
soll, der sich an den Verhandlungen beteiligt und

_
durch das

Bundeskanzleramt , also durch . den deutschen Reichskanzler ,
seine Instruktionen erhält .

Der Reichstag und die FriedensverHand »
l u n g e n.

,= Verlin , 17 . Jan . Wie der „Beil . Lok.-Anz ." erfahrt ,
sind die Parteiführer gestern abend wiederum von dem Unter -

staat ?sekretär Arhr . v . d. Buosche im Auswärtigen Amte zu einer
Besprechung über die Lage empfangen worden . An der Be -

sprechung nahm auch der Referent für die russischen Angelegen¬
heiten , Leqationsrat Trautmann , teil .

^ Berlin , 17. Jan . Die Rede des R e ich sk a n z -
l e r s Grafen Hertling im Hauptausschnß des
Reichstages , die für Freitag erwart - t wurde ,
ist , i ne neuerdings in parlamentarischen Kreisen verlautet ,
nunmehr noch weiter hinausgeschoben worden ,
Cs ßsTi nicht für u n w a h r s ch e i n l i ch, daß der Reichs¬
kanzler erst in der nächsten Woche sprechen
wird , z '.- mal Definitives aus Brest - Litowfk nicht
vorliegt .
Eine Erklärung der »Nsrdd . Allg . Zeitung .«

— S? - -lin , 17. Jan . In einem Artikel . Di« Erklärung in N- est-
Lit - wsk" sagt die „Nordd . Allgem . Zeitnng " :

Die Antwort des Bierbundes , die die Unterlagen für die letzten
Lerhsn ^lnngen in Brest-Litowsk bilden, bedeutet sicherlich einen ans -
giibigen Schritt zur Klärung und damit zur Verständigung . Wenig-
stens ist die letztere Folgerung berechtigt, wenn und solange beide
Teile ihre Aufe.abe darin erblicken .

„ferr 1 Trotzky hat auch in seiner Antwort erklärt , daß die Nnt -
wsrt der Mittelmächte jedenfalls die formellen Schwierigkeiten besei-
V.at . Daraus beschränkt sich aber ihr« Wirkung keinesfalls . Vielmehr
erstreben sie vor allem eine Klärung dahin , dag die Mittelmächte *en
Weg zur VetMndigung in einem Kompromiß sehen , das mit den Tat -
fachen, wie sie der Krieg geschossen hat , rechnet. In de .i vier Punk»
icn, worin diese Tatsachen zusammengezogen wurden , sehen die Mit-
tclmächt? eine Unterlage , die ein Kompromiß «och möglich erscheinen
läßt . Offenbar wird damit der EegensaA , der noch zwischen den bei -
ben Parteien besteht, verringert, und vor allem der Weg gefunden,
auf dem er »Serwunden werden kann.

„Der Gegensatz wird vertieft dadurch, daß die russischen Forde,
rnngen sich auf dem Voden der Theorie bewegen, während die deut-
Hien Borlagen Tatsachen zur Unterlage haben und gerade darin er*
öffnet sich auch die Möglichkeit feiner Ueberwmdung . Wenden auch
die russischen Vertreter ihre BerstLndigungsadsichten von der Theorie
wieder zur Pr .iris und stellen sie sich damit auf den Boden der Tat »
fachen , so ist die Brücke gefunden, auf der beide Teile z«s«mmen-
kommen werden . Diese Klärung ist ein wesentliche? Fortschritt , wenn
auch die andere Seite die Verständigung wirklich sucht.

ARS dem neuen MukUand
'
.

Rußland und die Entente .
Der, «. 17. Jan . Der russische Mitarbeiter des Berner

„Bund " erfährt aus Helsingfors , daß die Engländer noch immer
über die Radiostation in Archangelsk verfügen , von wo aus
das N : vtersche Büro und die Agencc Harms ihre Berichte über
die Laze in Rußland nach Westeuropa gelangen lassen . (B .T .)

Att en ta ts o e rsu ch ans Lenin .
WTB . Petersburg . IL. Jan . (Nicht amtl .) Mel -

dtmg der Petersburger Telegraphen -Agentur . Als Lenin
gestern eine Abteilung der sozialistischen Roten Gard « , die zur
Front abging , begleitet hatte und im Automobil zurückkehrte ,
wurden auf ihn vier Revolverschüsse ohne
Erfolg abgefeuert .

Ver Krieg mit Italien .

Italien und die Ententevertriige .
~~

<= Lugano , 16. Jan . Die offiziöse italienische Agentur
Volta hat eine Rundfrage bei maszgzbende, Politikern Rom »
angestellt , um ihre Ansichten über die Reden Lloyd Georges und
Wilsons zu erfahren . In dem aufsehenerregenden Bericht heißt
es : Allgemein halte man dafür , daß Italien Wiederum plötzlich
in einer fArchtbaren Schickfalsstunde stehe . Man fürchtet , die
Alliierten wollen ihre Versprechungen Italien gegenüber nicht
einhalten und die innere und äuszere Lage Italiens erscheine
gefährdet . Italien müsse » ntedingt forder» , dag die ganze
Gntinte die Vertrüge als heilix »nd »n^ rletzlich ansieht . B .T .

Gxsigniffe zur See .

WTV . Amsterdam . 16. Jan . ( Nicht amtlich .) Die nieder -
Kindische Tel .-Ag . meidet aus Rotterdam , der Dampfer
„Westolden " 15 Meilen nordwestlich von Scheveningen gesnn-
ken sei . Man wisse nicht , ob das Schiff torpediert wurde oder
auf Minen gelanfen ist . Von d?n 13 Mann der Besatzung wur -
den zwölf , darunter zwei schwer verwundet in Scheveningen
gelandet . Auch ein Toter wurde ans Land gebracht .

WTB . Rotterdam , 16. Jan . (Nicht anttl .) „Maasbode "

meldet , der Segle ? »Ichuand Lille " ist gestrandet und wrack,
der belgische Ta ^ipstrawler «John " ist nach einem Zusammen -
stoß gesunken , der französische Segler «PhseSe * ist infolge Sturm
gesunken . DaH Motorschiff „I »b,n Webl -s" ist gesun - en . Der
schwedische Segler „ fPfcin" ist gestrandet und wrack. Der ame -
rilani '

che Dampfer »Csdarus " (2166 Tonnen ) ist gestrandet und
gilt als verloren . Der «mexikanische Schleppdampfer „Eoz -
ning " ist gesunken . Der englisch» Dampfe ? „Nurora " (55V To .)
und der russische Segler „Balwa " (234 To .) werden »ermißt .

WTB . Bern , 16. Jan . (Nicht amtlich .) „Petit Parisien "

meldet aus Brest : Der Fischdampfe ? „St . Mathien " wurde
nach heftigem Feuerkampfe von einem U -Boot versenkt . Ins -
gesamt drei Mann von der Besatzung sind tot und mehrere
verletzt.

Minen in australischen Gewässern .
WTB . Bern , 15. Jan . (Nicht amtl .) In einer

'
Melbourner

Meldung der in Paris erscheinenden „Chicagoer Tribüne "

kündigt die australische Admiralität an . daß letzthin eine An -
zahl Kauffahrteischiffe von großem Tonnengehalt in den austra«
lischen Gewässern durch treibende Minen vernichtet wurden .
In diesen australischen Gewässern sollen treibende Minen , die
angeblich von neutrale » Schiffen gelegt worden sein sollen,
sehr zahlreich sein.
Deutsche Seestreitkräfte nördlich der Themse -

m ü n d u n g.
WTB . « e r l i n . I«. Zan . (Amtlich.) Am 14. « nd 15.

Januar unternahmen leichte deutsche Seestreit -
kr äste einen Streiszug durch die südliche Nord »
see . Sie trafen weder feindliche Kriegsschiffe
noch Handelsfahrzeuge an. trotzdem sie nördlich
der ThemsemLndung dicht unter de? englischen Küste
vorstießen . Dort nahmen sie wichtige An lagen auf nächste
Entfernung bei guter Beobachtung mit über 300 Schutz
unter wirksames Artilleriefeuer .

Der Ehef des Admiralstabs der Marine .

Deutschland und der Reieg .
WTB . Stuttgart , 16 . Jan . (Nicht amtl .) Wie wir ersah -

reu , wird die württembergische Ständeversanrmlnng im Laufe
des Februar einberufen werden .

Vizekanzler von Payer .
WTB . Köln . 16. Jan . (Nicht amtlich .) Die „KSln . Ztg .

"

meldet aus Stuttgart vom 13. Jan . : Der Zustand des Vize -
kanzlers von Paizer hat sich , wie wir hören , soweit gebessert,
dag er voraussichtlich noch in diesem Monat seine Tätigkeit in
Verlin wieder aufnehmen kann.

CaZllaux
' Verhaftung.

= G«»s . 15 . Jan . lieber die Verhütung GaiHaui ' liegen in den
Pariser Abendblättern von gestern und in den Lyoner Zeitungen von
heute Rächt l . Frkst . n-och folgende Einzelheiten vor :

Die Verhaftung erfolgte auf Anordnung der Militärjostiz . d . h.
mit Ermächtigung des Kriegsministers « lemenceau, auf Anweisung
des Militärgouverneurs General Dubail . Eaivaux befand sich gestern
früh mit feiner Frau in feiner Wohnung , als seine Verhaftung er -
folgte, die übrigens nicht unerwartet kam . Denn man hat bereits

seit mehreren Tagen in der „Humanitö " und anderen Zeitungen ge-
riichtweise von ihr gesprochen .

Frau Caillaux , die es im Laufe des Tages abgelehnt hatte , Der-
tretcr der Presse zu empfangen, I; at auf die Erzählungen der Zei -
tungen hin durch die „Agence Havas " folgende Erklärung veröffent-
lichen lassen : .

„Die Verhaftung meines Mannes ist mir unerklärlich und ich
weiß nicht , ob sie auf die Lessnunq eines Kassenschrankes zurückzufich-
rcn ist , d?n er in Florenz gemietet hatte , und der offenbar auf An-
trag der französischen Justiz von den italienischen Behörden geöffnet
Winsen ist . Sicher hat aber der Inhalt dieses Kassenschrnnkes für die
Vrrhastunq nicht entscheidend sein können , denn er entWlt nur Silier
und Schmuck unserer Familie , sowie Inh «berp«pi?re, die mir oder
meinem Manne gehören. Wir haben diese Wertstücke im August 1914
aus den Pariser Banken weggenommen, wo sie sich damals befanden.
Es handelte sich damals um ein? angesichts der Kriegslage ganz be-
kreisliche Maßnahme : der Wert der Schmucksachen kann mit 50 000
Ars ., derjenige der Wertpapiere auf .",00 000 bis 500 000 Francs ge¬
schätzt uxrden , je nach dem Kurse. Im übrigen hat Caillanx bei seiner
Tteuerrellaniation diese Werte ««gegeben und auch sonst niemandem
gegenüber ein Geheimnis daraus gemacht. Er hat auch selbst dem
Untersuchungsrichter Hauptmann Vouchardon die Existenz dieses
Kassenschrankes angezeixt, den er zum legten Mal im Oktsber 1916
geöfsnot bat , also mehrere Monate vsr der Zeit , wo er in Rom „kon-
fpmeri " haben soll . Es ist Jef-r leicht , das aus den Büchern der Bank
in Florenz festzustellen . Im übrigen muß ich mich nur wundern , daß
die Oessnung >̂ s Kassenscheankes etoc die gesetzlich vorgeschriebene
Eegenwart eine, Verlrciers meines Mannes vorgenommen wor-
den ist."

— Berlin , 17. Inn . De ? „Vossischen Zeitung " zufolge läßt
Tlemeureau in d : r Presse erklären , die Depesche des amcri '

konischen Staatssekretärs Lansing , die zur Verhaftung Caillaur '

geführt hat , werde »rrsffen » licht werden .
Der Fall Caillanx vor der Deputierten -

kämme ?.
MTV . Paris , lg . Jan . (Nicht amtlich.) Ag. Havas . Die

Kammer erörterte die Interpellation des Sozialisten L a f o t über
die Niasjnnkimen , die die Regierung zu treffen gedenke um den
Rechtsgrundsätzeu in der Angelegenheit der Untersuchung im Falle
Caillaur Achtung zu verschassen . Lasot wies daraus hir.<, daß ge«
« i ?se Untersuchungen i, Irelie ? «icht i» Uebereinstimmung mit dem
geltenden Rechte stattgesunden b« t !en . Eine Formalität würde un-
deachtet gelassen , nämlich die . Anwefenbeit des AnseNagte ». Dieser
könne darum die Echtheit des ausgefundeuen Tchriftstiickes nicht be-
streiten.

Un. ' erstaatssekrelär Ig na et erklärte : Als man vor einigen
Tagen von dem Vorhandensein eii.es dem Aazellegten gehörigen
Geldschränke » erfahren Habs , bar der Untersuchunasrichter die Behör«
den um die Eknennun «; eines Untersuchunzsausschnsies. der sich an
die italienische Re^ ieruug z » wenden hätte . Von diese«: Augenblicke
an star .d der Iustrzbehörv , des fremden Laude» die Oesfnung de»
Geldschränke » m . Dieses gesf«ah in aller Oednunq und ans loyale
32* ' je. CDie äußerste Linke erhob Einspruch, die Mehrheit der Kam-
mer blieb ruhig .)

Ministerpräsident Clömeneeau antwortete vaie s^i -
nein Platze aus , er könne Lasot dasselbe antworten , was Ignace
ibm gesa-it habe, näml '

ch, daß di-e französisch« Inftiz nur auf franzI»
fische« Gebiet» souverän sei Elömenceau sagte weiter : Wir haben
einen Ausschuß an. die italienisch« Aegiernnz» abgeordnet . Diese ist
eme «hre«b»st« Negierung . Sie habrn kein Skecht , zu den Unters«-
chvaftsbeamten kei .i Vertraue « zu haben , und zu qlauben . daß die
italieniiche Regierung nicht nach dem Meset, « versabren tabz . und
wenn Sie es täten , so wären wir nicht d .'. für verantwortlich .

Die eiifache, von d^r Regierung angenommene Taoeserdnung
wurde mit 1C5 Stimmen sn <?enommeA .

Vermischtes .
# Karlsi "̂ h« , 17 . Jan . In Kassel siarb ^am 15 . ds . JT.ts . der

aus Baden stammende ehemalige Direktor der Kasseler Galerie .
Ktmstmaler und Professor Carl Brur :ner. Erst kürzlich hatte der
Verstorbene sew 70 . Lebensjahr vollendet , aus welchem Anlaß di«
gange Presse mit herzli :hen Worten feiner Person und setner Ver¬
dienste gedacht hatte . Der Sohn des Dahingeschiedenen, Kunstinalsl
Hans Brunver . der als Hanptmann im Felde schwer verwandet
wurde, ist seit langen Jahren in unserer Stadt künstlerisch tätig und
wurde f . Zt . als Lehrer xn die Kunstcxwerbeschule Pforzheim be-
rufen .

WTB . Verlin , 16. Jan . (Nicht amtlich .) In einem
der Zlllzrm . Elektr .-Geiellfchast , Brunncnstraf -e 107, entstand
Nestern vormittag aus unbekannter Ursache eine schwer ^

Explosion . Von den in dem Raum anwesenden Personen
wurde eine Fran sofort getötet . Durch bernmfliegend -e Elas ->
Eisen - und Holzsplitter wurden mehrere ürbeitcrinnen verlctzt-

WTB . SanrSeiicken . 16. Jan . (Amtlich . ) Der Urlauber «
243 ist heute morgen bei Kirn infolge Dammrutsches cnt«

gleist . Maschine , Packwagen und zwei Personenwagen sind
abFestürzt , es gab Tote und Verletzte . Nähere Feststellungen
über deren Zahl liegen noch nicht vor .

WTB - Budapest , 16. Jan .
' Nicht amtlich .) In Anina

Danyca , Komitat Krasso Secereni , hat im H ->ngaria -Scha «ht>
in dem 200 Arbeiter beschäftigt waren , «ine Explosion statt '

gefunden . Bisher . wnrden zwei Tote nnd 35 verletzte gebor«

gen . Die Zahl der Verunglückten konnte noch nicht festgestellt
werden .

M cr u s e k e n .
Roman von Hör st Vodemer .

(46. Fortsetzung.)
Die Kriegswolken zogen auf ! Jetzt konnte Iupp Horres

nicht >nehr an Gertrud Elimmings Verlobung mit Sölten siern
denken . Landstürmer rückten in Friedrichshafen ein , bevor der
Mobilmachungsbefehl auf den Drähten lag . Man rechnete da -
mit , daß Friedrichshafen von französischen Fliegern heimgesucht
werden würde . Aber die kamen nicht ! Und darauf hatte sich
Iupp doch so sehr gefreut ! Aber dann war er sehr , sehr ärger -
lich geworden ! In Lüttich hatte ew Zeppelin bewiesen , was
er leisten konnte , ein großer Teil der nach Friedrichshafen
kommandierten Offiziere und Mannschaften war nach allen
Seiten an die Fronten auseinander gestoben , er aber blieb
beim „Ramsch" — vorläufig ! Es gab ja eine Menge zu tun ,
viel mehr selbstverständlich als in Friedenszeiten , aber was
war das für ein „ Hundeleben " ! Womöglich kam er gar nicht
mehr raus ! Sein altes Regiment , er trug seit Kriegsausbruch
die Uniform eines Lustschifferbataillons , war wiederholt am
Feinde gewesen , hatte sich wacker geschlagen . Manchen guten
Kam <!reden deckte schon der grüne Rasen , andere trugen stolz
das Eiserne Kreuz auf der Brust .

Wie er eines Tages nnt hängendein Kopf durch die Werst
ging , begegnete ihm der Graf Zeppelin , redete ihn freundlich an .

„Gerade Sie Hab ich aufgespart ! Jetzt werden Kriegs -
erfahrunacn gesammelt ! Sie sind einer meiner zielsichersten
Bor .benmänner ! Sie werden plötzlich Befehl bekommen , auf
c -tem großen Uebungsplatz die '

neuesten Errungenschaften mit
auszuprobieren ! Und dann werden auch Sie gegen «inen Feind
losgelassen !"

„Rani gehorsamsten Dank . Exzellenz, " sagte der Iupp . aber
{ein trc riges Gesicht klärte sich nicht beträchtlich auf.

Der alte Graf ging weiter , Horres war es so , als hatte der
sehr zufrieden mit sich und der Welt eben aufgelacht . . . . D«r
hatte gut lachen ? Denn die ersten Zeppeline waren gerade über
Paris erschienen . Und er , der es verstand , die Bomben so
tadellos loszulassen , hockte immer noch in Friedrichshafen !
Um die Wände hockHuklettern war es ! . . . Da hatte man es nun
weg , wie kaum einer , ins Schwarze zu treffen , leicht war das
nämlich nicht ? Höhe , Windstärke . Geschwindigkeit des Lust -
schiffes mußte ganz genau berechnet werden , damit die Vombe
auf die Sekunde genau heruntersauste . Ja . mein Gott , er war
doch ein Horres , und daß die sich aufs Rechnen verstanden , war
klar , sonst hätten sie es nicht so weit im Leben gebracht . Aber
die genaue und schnelle Berechnung allein machte es am End «
auch nicht , im Gefühl mußte man es haben : xetzt muß die Bombe
runter ! Und durchgehen durste man das Gefühl auch nicht
lassen ! . . . Daß er sich jetzt Nerven anärgerte , das hätte gerade
noch gefehlt ? . . .

Und richtig , drei Tage später erhielt er den Defehl , mit
dem neuesten , soeben fertiggestellten Lustschiff irgendwohin nach
Norddeutschland aufzubrechen , da befand sich ein großes Ver -
fuchsfeld .

Dort war der Dienst wesentlich interessanter , die -besten
Köpfe waren an der Arbeit , der deuten Luftfäiiffahrt eine
noch größere Kampffähigkeit zu verleihen . Da erfuhr er auch
von einem Strcchburxer Kameradon , daß der Oberstleutnant
von Plantikow gefallen war , als er Infanterie mit Ersotg
attackiert hatte . Wenige Tage später sei das Regiment in ein
lSefecht gegen russische Cardekarallerie geworfen worden .
Joachim Plantikow werde feit der Zeit vermißt , er sei unter
sein erschossenes Pferd z« liegen gekommen , wahrscheinlich sei er
gefangen genommen worden . Gertrud Glimming pflege Ver -
wundste in Straßburg . Soltenstern sei jetzt in Mülhausen , zu r«-
gieren in feinem Kreise gäbe es augenblicklich nichts , denn teil -

weise besorgten das die Franzosen , der Rest seiner Herrlichkeit
läge im Kriegsgebiet . Er hatte wegen „andauernder Beschäl
tigungslosigkeit " den Antrag gestellt , nunmehr in seiner Eigen «

schast als Reserveoffizier der Feldartillcrie eingestellt zu wer'
den . Vielleicht werde er aber auch dem Staatssekretär von
Elsaß -Lothringen zu anderweitiger Verwenixrng überwiesen -

Der Iupp mußte sich doch mit feinem rechten Zeigefing ^
in di « Augenwinkel fahren . Die armen Plantikows !
paar teilnehmende Worte schrieb er auf gut Glück nach Hintes
pommern , und da sie nicht zurückkamen , würden sie wohl W
Ziel erreicht haben . . . . >

Wieder waren ein paar Wochen ins Land gegangen .
Stellungskrieg im Westen hatte begonnen , den Zeppelinen
wurde es immer schwerer gemacht , nach Paris zu kommen ,
sagt« der Hauptmann , d« r das Luftschiff führte , zu ihm :

neues Mordwerkzeug , lieber Horres ! Aeußerlich feh^
die Bomben da . die jetzt in unseren Kahn verstaut werdeN '

nicht viel anders ans als die alten . Aber sie sollen es
beträchtlich nrehr „in sich" haben ! Wir werden also dann a^'

zweitausend Meter steigen , das wäre ungefähr die Höhe, die si>
London und Paris in Betracht käme !" . . . . öriev , wi ?« £ £

„London ? "

„Nur so ein guter — oder schlechter Gedanke von mir <
einstweilen ! Aber was nicht ist , vann ja noch werden ,
wahr ? Ja , also diese Bomben sollen wir auf den zementier ^
Kasten runterlassen , der an dem Rande des bewußten Ktefe/ ^
Wäldchens aufgeführt worden ist , allerlei Panzerplatten
da auch eingebaut worden ! Volltreffer erwünscht , um ®

Sprengwirkung aus zweitausend Meter Höhe feststelle« £
könMN . Machen wir unsere Sache gut ! Vielleicht bekomw^
wir dann Gelegenheit , den Eifelturm umzulegen , oder in **

Bank von England die Goldstücke ein bißchen durcheinander '
trudeln !" (Fortsetzung fols ^
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Kadifche Chronik .
Karlsruhe. 17 . Jan . Das Ministerium des Innern er -

m den amtlichen Verkündigungsblättern eine Bekannt -«chung . wonach für das Ergreifen der Jnsafleu feindlicher
Revge eine Belohnung bis zum Betrage von 1000 Mar !' -gesetzt wird . Es soll hierdurch die Bevölkerung zu schärfster

^
sn

^ rksamkeit auf solche Flugzeuge angespornt werden , um
r *i Versuchen unserer Feinde zu begegnen , in dieser Weisevpione auszusetzen .
bfr-cP -^ Hchial. 16. Jan . Die größte und eindrucksvollste vaterliin -

die in Bruchsal jemals stattgcfuitde,.- hat . fand
dt» Montaz im Karserhofsaale statt . Dicht gedrängt standen

>
0rieT aU5 ^ llen Ständen , über 2M0 fanden im Saale Platz ,

trachten umkehren, Felddivisionspfarrer Dr . Kreutz aus
^ ^ rombach , der einen kurzen Heimaturlaub hat sprach von hoher
- °us in glänzender Form über seine Erlebnisse in dreijähri -

Abstimmung über die Anforderung von 608 008 Mk . für die
Jahre 1918/19 zur Erhöhung der Zioilliste . Für die Er -
höhung stimmten die Nationalliberalen und ein Teil des Zen -
trums , dagegen die Mitglieder der Fortschr . Volkspartei und
der Sozialdemokratie . Die Position wurde gegen die genaiin «
ten Stimmen angenommen . Weiterhin kam die Aussperrung
der Arbeiterschaft der Waffen - und Munitionsfabriken zur
Sprache . Der Staatsminister teilte dazu nit , daß er Schritte
unternommen habe , um eine Einigung zwischen der Fabrik -
leitung und der Arbeiterschaft herbeizuführen . Er habe zu
diesem Zweck auch das Kricasamt in Berlin angerufen und es
bestehe Aussicht , dah in nächster Zeit eine Einigung erzielt
wird . Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden eine Reihe
Einzelwünsche vorgetragen . Unter anderem gab ein Ab ^eoid -
neter Zahlen über die TnberkulesesterSttchkeit in einer Anzahl
Tabakindustrieorte und bat um Abhilfe . Es sollen Lungen -j

** ZttnKiensk wL ^ r
'

schlug eine lebendig Brücke zwischen
' ?>e! - ^ «^ ™ !m « >ir ? uno vm um Avyi .se ws innen

^ lund Front . Wohl selten ha^ eine Versaminlung so tiefe und heilstatten wegen Nichtbelreferung durch die Kommunalver -
Itörti "t Eindrücke von einem Redner empfanqen und ist so be - j bände geschlossen worden sein . Ein Redner wünschte die Ner

ihrer vaterländischen Gesinnung Jubelnder Beifall .i einfachuug d-g Verkehrs der Staatsbehörden mit den Ke
e

"
« *» «« •

' iß tv » «er» ;, » ., s i meindebebörven , Ausschaltung des Zwischenverkehrs durch di <
^ ckenwä ^ ? Äs „ ^

™
u ^ Bezirksftellen und nahm d< n Leiter der Mannheimer V -r -

^ °^ nf i der Vaterlandspartei in Schutz, der gar Im anoers
iv. . " S" QU} ÜÖ5 (XTIÔ TC Cyi£t5 ttöt , OÖTt CttTCtlt CIU5 wtt CliT- . >.. 4r ., ^ <>?> .^ .Sengefetzten Ri <kit,ina kommenden Knite ? ,, «, e» ?nkt :nh ■■ ^ ^° ün*e: er verhüten wollte . Der Mini -^ An gesetzten Richtung kommenden Güterzug erfaßt und

getötet .
tz«.? 16, Jan , Der Privatier Ludwig Rapp hat zu Wokl-
fflr ,tSi3» «ftn 12000 Mark hinterlassen. Davon sollen GOOO Mk .

Armen- und Waisenfonds . Z000 Mark zur Unter -
crat Het Erstkommunikanten von hier . 2000 . Mark zum gleicher.'rur Kappelwindeck verwendet werden.

Vom barschen Landtnff .

ster sagte Vereinfachung und Abhilfe zu . Er habe Nicht sagen
wollen , dah der Mannheimer Polizeibeamte nicht das Richtige
getan habe , wenn er auch zugeb ? . daß feine Ausführungen
anders ausgelegt werden können .

'
ichHftfichmn*

ett̂ ? 0tl5ru he. 17. Jan . Di« SchulkommWsn der 2. Kammer
®ohr -tn nachmittag eine Eit,nng und beschloh für die Anträge

von, ir' ® ic
. Q,Jch für die Vorschläge des Bad . Le !

'
?rerver« ins und die

Snse^ "^ richtsministerium zu erwartenden Vorschläge über die Ab -
Gesetzes über das Fortbildungsichulweftn nur einen >

(>iat4 ^ rl tter ?u bestellen und zwar damit den Abg. Rohrhnrst
zu betrauen .

^ ird
^

n* arleruhe , 17. Jan Am heutigen Donnerstag nachmittag
^ htnf»« I lnc ^ ^ihe von Abgeordneten in das Gebäude der Bad .

begeben, wo sie Direktor Dr . Müller über die
Z. der Landwirtfchaftskammer unterrichten wird . — Zn der

sind wieder verschieden« n« >e Vetitionen eingegangen,
i ^ kck»e der Zoll - und Hilfvanffeher im Lagerauffichts -

^ ienst̂ eit
^ freier Dienstkleidung un.d Regelung der

Die Präsidentenwahl in der 2. Kammer .
wir

^7 .Karlsruh «, 17. Aan . Aus oarlam «ntar ifchen Kreisen hören
® rr<enw Neuwahl des Präsidenten der ?. Kammer , die durch die

im* ®r- zum Oberlandesnerichtspriifiden -
kann f ? I"> sein Ausscheiden aus der 2 . Kammer nötig wird , erst
wir», wird , lvenn Dr . Zehnter sein neues Amt antreten
sodzb >,7

^ ^ ^ ^punkt seines Amtsantrittes steht aber noch nicht fest," u « Präsidentei ?.wah!l nicht so rasch erfolgen dürfte ," ^ getkommisfion der Zweiten Kammer ,

fr
* tttI

-9ni *e' 17 ' ^ön " ^ udgetkommission der 2 . Kam -

Anv der Nes -drn ? .
Karlsruhe , 17. ? anuar .

: : S . K . H. der Krohherzog hörte gestern vormittag den Bor -
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Senb . Später empfing Seine
Königliche Hoheit den Stellvertretenden Kommandierenden General
Generalleutnant Isbert . Nachmittags folgte der Vortrag des Ge -
Heimerats Dr . Freiherrn von Babo .

— Z. K. H. die Groscherxogin Luise hat IGGü die ihr zur Ver .
fügung gestellt wurden , dem Bndischen Ll?ndesaussch«b von Deutsch -
lands Spende für Säoglinas - und Kleinkinder ?chntz überwiesen . —
Die Großherzogin Luise hat ferner dem Fabrikarbeiterinnenheim den
Betrag von 3000 Jt zugewiesen.

Na . Bei Fliegeralarm ist folgendes zu beachten : Deckung
suchen — Lichter , die einen Schein nach außen werfen , auslöschen
— Haustüren öffnen — Strasse nicht wieder betreten , bevor
die Schluhfirene ertönt oder der Straßenbahn betrüb wieder
aufgenommen ist. Besonders der letzte Punkt wird leider trotz
aller Mahnungen viel zu wenig beachtet . So eilten beim letzten
Fliegerangriff Hunderte von Neugierigen an die Einschlag -
stellen der Bomben lange bevor das Schlußzeichen der Sirene
ertönte , die Gefahr eines weiteren Angriffs also noch nicht
vobrei war . Ein solch leichtfertiges Benehmen kann nicht scharf
genug getadelt werden .

4 = Große Störungen im Telephonverkehr . Der orkanartige
Sturm , der während des ganzen Mittwoch herrschte , hat zu
großen Störungen im Fernsprechverkehr geführt . Während es
am Vormittag des gestrigen Tages noch möglich war , aus -
wältige Gespräche zu erledigen , war am Nachmittag ein pro -

D : e Reinigung der Straßen nnd Gehwege . f
Na . Karlsruhe , 17 . Jan . In den letzten Wochen wurde viel-
geklagt über den schlechten Zustortd der Straßen - und Gehwege.
Schneefall blieb der Schnee an mancher .' Stellen oft w« lana

liegen, bei Gtatteis biid«tcn di « von der Jugend angelegten i- chler-
fen große Gefahr für die Fußgänger und bei Tauwetter wurden
SHneewasser und Eiskrusten nur in ungenügender Weise und zu
spät von den Gehw«gen entfernt . Wenn auch der Mangel ai . Ar-
beitskräften . der auch die Instandhaltung der Fahrstraßen außeror-
dentlich^ erfchwerte , bis zu einem gewissen Grade als Entfch'.ildiauns
gelten t'-rrntf , so hatte doch bei Zusammenfassung der verfügbaren
Kräfte für eine bessere Säuberung der Gehwege gesorgt werde,'/ kön-
nen . Bor allem scheint die ortspolizeiliche Vorschrift über die Ver»
pflichtung der Hauseigentümer und Hausbewohner , bei der Reim «
gung der ©Schwege ganz in Vergessenheit geraten zu sein . Diese
ortspolizeilich? Vorschrift besagt :

„Bei Eisbildung find die Gehweg « mit Sand , oder A ^che zu be»
streuen und das Gehen erschwerende Unebenheiten der Eis - u rtd
Schneedecke zu entfernen . Ist so v ' ^ ' ch Schnee gefallen, daß dadurch
das Geher/ erschwert wird , oder ist Taawetter eingetreten , so ist der
Schnee sofort von den Gehn>egen zu entfernen . Di« Verbindlichkeit
hier -.u liegt dem Eigentümer des angrenzenden GninvMckes ob,
rwlrfwm jedoch das Rocht zusteht , einen an seine ? Stelle haftende»
Stellvertreter zu bestimmen und der Ortspoli ^ ibehörde namhaft m
machen .

"
Die Durcknibruna dieser Bestimmuna ließ leider viel zu Wien-

Ichen übrig . Dies wäre aber ums» leickter aemesen. wenn die mr
Reinigung der Gehwege verpflichteten Hauseigentümer die Einhal -
tuna der Bestimmungen der Mietverträge gefordert hätten , durch die
auch die Mieter zur Beihilfe der Reinigung der Gehweae bei Sckinoe-
fall dem Hauseigentümer aeoenüber verpflichtet iind . An die fssa^ te
Einwohnerschaft wird deshalb di« dringende Bitte ««richtet, in Zu-
kunft nach bestem Können mitzuhelfen an der ?lufr« l>terhaltung der
Ordnung und Reinlichkeit auf den Gehwegen. Bei allseitigem guten
Willen werden fiifi auch diese Schwierigkeiten übc ' winden lassen .

Ein« weitere allgemeine Klage bildet zur Zeit die Gefährdung
de? Stratzensicherheit durch Wayen , Karren und andere Gegenstände,
die nachts unbeleuchtet auf der Straße sieben bleiben . Da es geaen»
wärtig nicht mögli>l> fr>Trfv> V-" te^r « bin^ern ' sse so ?u beleuchten,
wie dies in den ortspali, « ilick/en Vorschriften v-' rxeV 'en ist . soi' ten
eben die Straßen von Wagen und Karren naibts möglichst freige-
halten werden. Sie bilden «ine groß« Gefahr für Leben »nd Ge-
sundheit der Fu ^annger . Es s« i übrigens darauf aufar ^ m ge¬
macht , daß der Mangel an Beleuchtungsmitteln die Eigentümer
solcher nSchtKKen Venk«hrs ?indernisse von der Vervfli ^ tung zum
Schadenersah bei etwaigen Unfällen ni -bt befreit : die Haftbarkeit
bleibt bestehen . Im übrieen ist es Sache der Bolizeibebör ^ n , a^f
diesem Gebiete der Beachtung der ortspolizeilicb -'n Vorschriften im
Rahmen des zur Zeit möglichen Geltung zu verflbaffen.

^ nachmittag in die Beratung des Voranschlags . ß^r Teil der Fernleitungen unterbrochen . Die VerbindungNlstcriums des ^ nnerw_ etit . Zuerst erfolgte noch die ! nach Berlin wor stundenlang völlig gestört ^ !

SlusiiN « n « s den Stnndesbil «k»crn Karlsruhe .
Todesfälle. 14 . Jan . : Adolfine « Wik/alt 75 Jahre , Witwe von

Josef <̂ lück. Kammermusiker: Hcinr . heikel, Kaufmann , Ehemann ,alt SS Jabre : Karl Zimmerm -inn , Aufseber, Witwer , alt 52 Jahre . —
15. Jan . : Elifabetb Teck, alt 48 Jabre , ledia, ohne Beruf ; Luise Kiili--
ler , alt 24 Jahre , Kinderfräulein ; Martin Eck, Schuhmacher, ledig , alt
55 Jahre . ^BeerbigunaSzeit itnh TrauerliauS erwachsener Lerftorbenen .Donnerstag , 17. ? an ., V,2 Nbr : Luise ? iibler, Kinderfräulein , Adler-
straße 18 . — Z43 Ubc : Adoliine Gliick, Kammermunkers - Witwe . Bel-
fortstrahe 5 . — 3 Uhr : Katharina Heckmann , Sattlermeisters -Witwe,
Scheifelstr. 57 . — Z44 lllir : Emilie Mürktle, ReifeprediaerS- Tochier ,in Müblburg beerdiat , Nuitsstr . 14 . — 4 Uhr : Heinrich Felke ! , Kauf-
nann , Kaiferftr . 122.

NerKttKANNKS - « nd

Donnerstag, den 17. Iannar
Mirnnertarnverein . Heute Wiederbeginn des Turnens .

Herren,trske

^ as ienö ifnaiie l ' S3 Öhr . Anfang 3 Ofei-
■"■iHiiinNuqmmHiiimiiiiMimimNminniN

" nr noch 2 Tnif .

Waldemar Psilander
« nd Eiba Thomsen

Das zweite ich
Schauspiel in 3 Akten .

Spielleitun g : Holgcr - Madscn .

ßunnaf Sommerfeld n . Uly Jacobson

^ er goldene Tod .
o . „ Drama in 3 Akten . B1755

,„
™ ltun« : Alexander Christian ."" '"Hiiiiiniiiiiniimiii,, ,iniiiiiiiiniiniiiHiiiiitiniiii

r ÄKlieh tod 3—10 Uhr .

Danksagung .
<o ^ .e" den für die Sammlung zugunsten des

Halbmondes find weiter eingenangen don :Voitsekr . W . ftuni : 5 Mk .. Dr. Q . Breidt 5. Prof . G.
^?aden-B . 1 , Strücker w . G . 25 , SamStaa ?»Skat - Gesellfchaft Hotel National 20 , Bolz 5 , Rentner

»Bad . Presse" von Ungen. 3, Privatm .
ai ®' 2 , Aktiengesellschaft Badenia 10.JSxr danken für diese Gaben und bitten um wei-tere Zuwendungen . 727aKarlsruhe , den 15. Januar 1918.

^ Der OrtS "« ösch « f!
für bte Haupt - und Residenzstadt Karlsruh «.

Iis Sckwimmbad

im flöilt . Bierordtbad
ist ab Freitag, den 18. ds.

wieder geö ^ neS .
Städt. Badverwaltung .

Mts.

U
'dtlSi-UÜtsr ...

Mannerfornverela .
Wiederbeginn
des Turnens

Donnerstag , 17 . Jan .
Der Tnrnrat .

Einladung.°mmenb u Sanntag . den 20. d. Mts.,««bei j . nachmi tags 3 Uhr .
^

-'n ®af)n5o
l
f )

e
CIt| '

' t#^ aut, : lgegenüber dem

Athhiisiditr-Nkrllimmimg
°^ 0° Iade? ^ V

^ >händler statt , wozu alle freundl .
Tagesordnung :

über den zu -
dunstigen ^ iehhaudei .

Äte Soslheoiek zü üßrisrüfee .
iÄI " be" l7 ' Aannar 1»18. A . 20 .

k» . opWchen öesEremtten
und (

'
,^. ,; iften ' dem Französischen
■.mic 'i- Deutiche Bearbeitung htmQna ? ^ Münk von « iiue M̂aillart,

von
6ndc */«lÖ Uhr .

Ich habe meine ärztliche Tätig¬
keit wieder aufgenommen

Sgudiftunden von S—5 Uhr.
Meine Privat - Frauenklinik ist

von Maxaustr . 29 nach Händel¬
straße 18 verlegt . 695a

Df . Ihm , Frauenarzt .

Hab « seit TamStag mein Geschäft

lesMiili III llil Stint II
wieder eröffnet . B1746

Hockachtungsvoklst
Auüust Anitf u . Frau .

Bier den ganze » Taq l

Wir ka u fen jede Menge altes Vavier . Sei *tnn «en . Briefschaften . Äiicher , BapierabfäNe a !!erArt . Da » Papier wird nicht weirer verkauft , fon -dernd,rekt der Verarbeitung zu neuem Papier zu -
gefübrt . Gröbere Mengen von 250 kg an werden
abgeliolt, kleine Mengen bitten wir in der Fabrik,ZUaldstrafte 28 , abzuliefern . 747 .2. 1

A . Braun & Co .

Perserteppiche
einige Prachtstücke don Privat , weit unter den
heutigen Preisen , möglichst in einem Posten
zn verkaufen . Angebote unter Nr . B1762 an
die Geschäftsstelle der „ ?»adischen Presse.

"

Telephon .1985 .
Nur noch heute und mor & en .

f9 «
Schauspiel in 5 Akten nach dem bekannten Roman von

Leib -

to ßöicr . Verein
Karlsruhe , E. Ä .

Protektor : S . Kgl. Hoheit
der Grotzherzog v . Baden.

Samötag , den » . Ne -
brnar ds . Js . . abendsl l,H Uhr . findet im Nestau -
rant „ Goldener Adler" ,Karl - Friedrichstr. 12 hier,
großer Saal , die 70»

ordentliche

mit satzungSgemä ^er T»
aesordnung statt. Anträge
für die Generalversamm -
lung sind längstens bis
Sonntag , den 27 . Januar
1918 an den Herrn 1 . Vor>
sitzenden einzureichen.

D « r Arrwaltunzerat .

k^eckor v . ZobeStä ^ .
In den Hauptrollen :

Friedrich Zeloik und Lya Mara .

99M man Männer fesselt"
Lustspiel in 2 Akten . 678

HauptdarsteHerin : Rita Clermont .
■iiiiiiiitiiiictitfmii

Til ^ ilch Anfang : 3 Uhr . KasaenffffnnnK ' /)3 Chr .

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze u. Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose u . billiae
Ausführung . B1029

Ich knnfe
laut 8 15 d . Bekannt-
machung vom 25. IX .

«edr . '/i
Sektkorken

und 652
Weiukorken ,

6Uai9iu6ili )trtisiiu '

beschlagnahmefrei.
S . Blatt . » 7 .

Wer erteilt
einer 12jäbrig . Schülerin
der Fichteschule Rachhilfe
im französisch » « ? An-
geböte um . © 1768 an die
GestäftSst . d . Bad . Presse

Piano
auf längere Zeit zn leihen
aesiicht . Angebote unter
Nr . B1670 an d . Geschäfts¬
stelle der »Bad. Presse".

Klavier S ?.
'
ird

gegen gute Bezahlun ? z«
kaufen aeiiiiÄt . Daselbst
werden Klaviere gut ge-
stimmt » . repariert . B17L2
M . <? «?ert . Stein str. Iii. I.

oCUU , lunHt \) OQr"tm Ausland , erteilt nackm .
IrailAI . ilülmilh !.

Angeb . nnt . B15S1 an die
Gesckäftsst. d . Bad . Presse.

\ KlaMMm.
1 Fleisch - Hackmasckiiue .alles noch gut erhalten ,
zu laufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . B1763 an
die „Bad . Presse" erbeten.

2 W .Mlizt SettMii ,ä Patentröfte ,
1 ,> lnraarde » obe

von Privat zu kauf. «es .Prei «ang . unt . Nr . B1568
an die „ Bad. Presse"

. 3 .2 .

Nachhilfe
erteilt j^ bersekundaner an
Schüler d . unteren Klassen
(bis einschl . Untertertia )
zu mäßigem Preis .

Angeboteunt . Nr . B1737
an die „ Bad. Presse".

Kaiseri -Theliier
noch gut erhalt ., zu kaufe»
«esucht. Angebote unter
Nr . B1709 an d . GeschäiiS »
stelle der „ Bad . Presse" .

Tiompete .
l . Piston , nen od . sehr guterhalten , mit Kasten , zukaufen gesucht. Angeboteunter Nr . B1705 an die
Geschäftsst . d. Bad . Preit »

MSbel KenHcht :Betten,Schrank , Koni mode,
^ i.tch, Stühle , Sofa oderDiwan , Vertiko, Küchen-
ichrank . Ar . S -tintter .Lu »« .-Wilhelmftr . 18. B,7«

MaAser - Pij !o ! e
oder Browning zu ka»-
fen gesucht . B17M

A . fiöücbcr .
mueftt . 40. x

Waren X
' S '

.r
um 7 Uhr von Ecke L .icb-
nerstratze u . Durl . Allee
vis Durl . Tor Haltestelle
Friedhoflinie ein langer
«iili « r»Pelz . Der redliche
Minder wird gebeten , den
selben gegen Belohnung
Durlacher Allee LS , II lks..
abzugeben . B17SY«



\

Wette « . MadZfche Ureffe . Mittasblatk « Dsnnerstas , de« 17 . Jan . 1918 .

Am f . Jannsir 1918 verschied
nach schwerem Leiden

der Königliche Generalleutnant z . V .

kMiM ? einer Etappen - Inspektion .

Ein Kämpfer ans dem rtihmreichen
Kriege 1870/71 , stellte er sich unge¬
achtet seines hohen Alters zu Beginn
des Jahres 1915 erneut seinem Vater -
iande zur Verfügung : and hat in ver¬
schiedenen Stellungen Hervorragen¬
des geleistet -

Seit Oktober 1917 zum Inspekteur
einer Etappen - Inspektion berufen , hat
er es verstanden , in vorbildlicher
Pflichttreue und nicht erlahmender
Tatkraft in dieser Stellung zu wirken .
Selbst sein tätliches Leiden vermochte
nicht , ihn davon abzuhalter . , bis zum
letzten Atemzuge seinem Kaiser und
Vaterkinde treu zu dienen - 214a

Ehre seinem Andenken !

von der Marwitz
Qeneral der Kavallerie .

Todes-Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir allen unseren freunden

und Bekannten die tieftraifrige Mitteilung , daß unsere
gute liebe Schwester

RRSUJEU
nach kurzer , schmerzlicher Krankheit , versehen mit
den heil - Sakramenten , heute morgen im Vinzentius -
rvaus in Baden -Baden , wo sie und wir noch Hi ' fe er¬
hofften , ruhig und sanft gestorben ist . Indem wir dies
mitteilen , bitten wir um gsnz stille Teilnahme und um
das Gebet für die Verstorbene .

Die Beerdigung ist in Waldulm am Freitag , um
10 Uhr , den 13. Januar , mit erstem Opfer . 222a

Wakltilm , den 16 . Januar 1918.
In tiefer Trauer :

ßosalhwirSsor UssZzvr -
,

«Zum Rcbstock " .

Perfekte

AuwmsSil - sind

Maschinenschlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht . 7SV

AmomobiiHaus Peter Eberhardt ,
AmalienstraKe S7 .

gesucht .

Max Scheilberg & Co .
G . m . v . H .

Maschinenfabrik und Hammerwerk
KKriKruhe «n

VannwLlbaÜee 40 .

Frauen

i für Treh » uns Bohrarbeiten

gesuchk .

Maschwepfabrck Cr & f ,
Vikwrikftr . I L

iitil Mädchen
sofort

73ö

§ tntt besondererer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber ,
guter Mann , unser Vater , Bruder ,
Schwager , Großvater und Onkel

Carl Brünner

Kunstmaler und Professor
Ritter hoher Orden

(Testern nach kaum vollendetem 70.
Lebensjahre sanft entschlafen ist , ,

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Kunstmaler Hans Brünner .

Hauptmann d R . a D.

Karlsruhe , Waldstr . 45, d > 16. Jan . 1918.
Kassei -Wllhelmshöhe , Kohlenstr . 440 .

Todes -Anzeige .
Freundem. Bekannten und Verwandten

«1 « tranrije Mitteilung , daß raeine liebe
Frau , unsere Mutter

Pauiine Fudis

geb. Schönig
heute wicbt 2 Uhr nach langem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden in der Heil- und
Pflsgeanstalt lilenau gestorben ist

Um stille Teilnahme bitten :
Die Hinterbliebenen :

Wilhelm Fudis .
Ludwig Holderer .
Anna Holderer , geb . Fuchs .

Die Beerdirung findet am 17 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr , von der Heil- u . Pflege¬
anstalt in Achern aus statt

Karlsruhs , Bruchsal . B1708
Trauerhaus : Riippurrerstraße 8,

För dir zahlreichen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer guten Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Tante und Schwägerin

Fr» Leise Schumacher
Witwe , z? >iy Kogel

B1607s« g »n wir herrlichen Dank.

Familie Schumacher . ium Engel.
FiäuiSiSc Herbst , tum Lamm , und
ISelioirH ' J» Siiibcrle, , r.. Zt . im Felde.

Meiisbgen -Liedolshoim, 17 . Jan . 1018.
i «***«»<*rsUsra*

Zu verkaufen :
Xenon , polierter t? i&Ioffl .»SchreibtiW ,

Danksagung ,
— Statt Karten .

Für die so zahlreichen und herzlichen Beweise

aufrichtigster Teilnahme bei dem Verlust meiner

unvergesslichen Frau , meiner lieben Tochter , unserer

geliebten Mutter

PoraScItüfer
geb . Saphir

sprechen wir hiermit unsern Innigsten Dank aus .

Im Namen dor Hinterbliebenen :
Cr hu Schüfen *.

Karlsruhe , den 15 . Januar 1918 .
Nowacksanlage 7 . B1725

Lehrling
mit guter Schvt ' uilbur .a
auf Ostern «sentrtjt .
| . Krnherts Msi -klspkiitiiN

Nrieg ?tr «A« »!4 . ti? l
MewHt braves , fleißiges"

w » i . »
Kiemchtbvl

Miitch .
Haltung
B170S

auf 1 . Februar .
Velwrtttr . H, Ii

Ivamnmmsxmr.:

WAS lilen
welches kochen kann , per
sofort od. 1 . Febr . «rs» cht.
« 16ö» Adler str. 1 , 4 . (St .

Aß . HWSmVöftti
für Hrivat , daS etwa »
kochen kann , iof . gesucht .
708,3 .2 Ritterftr . » . I .

MDWPIch .
Fleißig ., jung . Mädchen

für Kuwe und Haushalt
sofort oder auf 1 . Februar
« esucht. 615 .3.2
Ki-ifetft *. ®$ 5 . im Laden

Kind , 8 Wochen alt ,
Knabe , wird in gute , ge-
'
SfiieMegd »

Annebote unt . Nr . BI750
an die „ Badische Presse " .

Kleines F .andliau »
mit Garten ob . Wiese ,

frei nelesten . Nähe einer
Bahnstation sofort zu
mieten event . zu kaufen
gesucht . Räber « Ansahen
erwünscht . Angeb . unter
B173L an die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse " .

Kleine nut erhaltene

Dezimal wsge
zu kaufe » aesnch .t . Ange >
böte unter Nr . B1743 an
die . Bad . Presse ".

hMs - ArW .
Nähe Karlsruhe neues

HauS : 2 Wohnungen ie S
Limmer , großer Gemüse¬
garten , umständehalber
zu verkanten . Angebote
unter Nr . B1710 an die
GeschäftSst . derBad .Presse .

LÄeueiKW «
wenen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen . B17üö

Mörntb . Südens Itx . 2 !>.
Eich .Pfeilerspiegel , feine

Dlüichgarnitur . eich . Bit -
ckerschran ! mit Schreib »
platte ans PrivaibauSHnlt
zu verkaufen . Wriit -inn »«.
Hindenburgstr . L. ÄZ7LS

Schlafzimmer m .Chaise-
lonyue zu t2öv Mk. zu" ~ 41 .

au
derlf . Mnrkgrofenstr .
Vdh » . 4. Stocks Börin gerV

SchwfziMMer
kell eichen , mit Spiegel -
schrank und 8 teilig . Mat »
ratzen , neu . sowie ein
neuer eichener Sessel mit
hoher Lehne sind preiZw .
z « verkauf «.' » . B1676
H . Koüntng . K»mmiss .-A „

Karlfriedrichstr . 1v.

ÄNafzimmer -
Einrlchtuus , sowie Speise -
zimmer °Einricht .. Me »ster«
arbeit , zu verkaufen .

L . Meldmann . Verkaufe -
stelle, KriegstrabelKO , Ecke
Hirschstrahe . S31524

NB . Für Brautleute
günstig . Gelegen be itsfanf .

HttMMIK
sn verkaufen . 630
I .8rsh ?rtsMsbtlspedi ! i0 «

Slrifftftyafte W4.
Zu verkaufen

1 Schreibtisch , 1 Näh¬
maschine . 1 kl. Tisch , drei
Vlüsch - SofaS und Plüsch -
Diwans . 1 Bettstelle mit
Rost , Nopfvolster , mit od.
ohne Fedtrbctt . 1 dovpel -
schläfriges Bett , alles gut
erhalt .

'Händler verbet . .̂
B tm Schiiven s-r . L6. Part ,

8 « wcrfnjifeu
1 voltitändig . Dienstbr -ten «
ftftt . 1 neuer , mod , Rer «»
mn . melkr « a«n . Vl7bS

P «rrist ?afie S . 3 . St .

Gebe , um zu »Sttmo : ,
Wiener Schrank , loinpl .
Betten , pol . Tische. Fau »
teuilS . Pfeiier - und Auk -
ziehkainmode . Banernlisch
ieichen .̂ haldfr . Bettstatt
mit Kost sehr biNig alozug.
KriimerS Perkfst . , Naiier »
str.vt>,VckeWa!dhorr !st.B !7r7

Bess. T6 ) lafzimmek « in »
richtnnK zu verk , B177Ü
Akadrmieftrahe 4Z, St .

Zu verkaufen :
eine Dauliiftorfd '.^ ssc ,
Kadrilat Dolberg in Ro¬
stock nebst Ketteru 'lffcCvter ,® tnT; ii[(ftteften und Korf »
eiagenwagen . Sie Gegen ,
stünde ;nid noch g'.tt er »
taUeit . M2l7ct
Nürül . tTiirf . tüfr . Rent¬

amt Donqueschinnen .

uc

SroiBfiiBB SSÄ
'
S

verkaufen ob , geg .
B17091 gelvehr zu verlauschen .

« .» « , ff- , . | Mi »U«r . Rüppurr ,
Schnetzlerstr . 28 , z . Wtock, rechts , lanrgi sa .

tuoUuni , ailcS jiut erhalten .

1 CitoHei "schäft , 1 gros;.
Schaukelpferd . .1 Kinder -

üäÄ Ms « .
S31751 ftr .

Qis VerkKNfen
ein GaLberd mit Tisch,
wie neu , B1717 .2.1
SieMnftr . lS , 4 , S t„ rechts ,

Guterha ! ener © 1731
Sportwagen

zu verZaufen bei Herzer ,
HarbtKrafie 43 .

W M Hssk « .
.'Z <? ntsrich und 2 weiße ,
nroße Hahnen zu fc« '

fen .

Ein flesunbeS , kräftiges
MWchen

für die Küche oesucht
Werderstrasze 83 ,

B1411 .. zum Sirans ? .

NiSdchen

kauf » 1714 .2.1
Götz , Göthestr . 41 . H,

Voloittör -Gssüch .
Wir suchen für unser

wissenschafllichesAntiana -
rirxt einen jungen Mann
mit Sprachkenntnisscn als
Lehrling . 737
A . Bielefeld '» Howuch -
l' andlnna , VarlSrubk .

Junges ,
fleiknges .

sofort oder si?ater «rfnÄt ,
ebenso "pünktl . A ! on «!t ^-
frau . Durlallzer Allee 38 .
bei Herrmann . 501.766

MW pfui
zu kleiner Familie für
etwa « HauSarbiit und zu
I Kind auf 1 . Febr . B " "

.IS ? . ? t.

für besser« Da >nenschnei¬
derer sofort ^ esuckt . 1017,53
Sehgffier .KafetlenWr .QW. lV .

ssf » rt gesucht . 728
FLrderei Weift .
BlumeustraZe 17.

Für sogleich pünktliche
ehr ! ., sehr zuverlässige

Mmtsftg !! Z

für Haukarbeiicn gesucht
von 8—11 oder bis 3 Uhr .
5iriezflr «tße 12» , 3. St ..
beim Germania -Hoiel .

BuchhsliKr
sucht von 5 ' .c Uhr abends
ab Beschäftigung . Ancie-
böte unter - Nr . » 1704 an
die „ Bad . Presse " .

mit Mansarde und übli^
Zubehör auf 1 . Fcbr ««!
ul vermieten ,
« önl '^ er , Tnllas !»

3
54JB

Küche, Keller
Näb . im Laden

»33 ' »^
zu t>er « W
W« ! 741Ä

W April zu RR ! ~ z, ,Näb . 3 »i?bienftr . ll4 .1> |
(Änt M' Jihl vTritimer #1Gut n? '>b ! . Zimmer

Pension sogl . zu ver « ^
B .ztz üLaldiwrnstr . ^

ivebr . an geb. Herrn Äz
Dame zu » cvnuet .

Htariftraftf !>4 , IJL»
Ein groveS , gut

Valkou »imu :er .
ist sofort oder 1. Feo «
zu vermieten .
AdlerNr . 4 . 8. St . rtflP

Ätövlierte
zu vermieten .

"
Leovoldft ? . fS .JiL -

sofort zu vermieten . *T
Akademieftr .

Gut mvbl . >1%
Schlafzimmer an WS
Herrn zu vermiet . v 1'

■ftwiiet ' itaf ?e 174. -j _S >
i ^ üTitrt .
51: vermieten sofort j>

'
'

a
'
ri

'
ertffe . lf »t , 4.

Nsierftr . 9 . JU

Sil ! Hill M3
■u « vermiete ». LuA

^ ntiartsee Auee «̂ ^
1!? . , ist . cirnfteS, f . ^
jUmmec mit £ o®fJS
Badeben . , an bess.
auf 1 . F ?b. z . verw -

Har ^ tftraiie ijtz, ö. « ' •' ii
eilt möbliertes Bi ^ i
mit 1 oder 2 Bet
vermieten . i2i <i

Äarkglafenstrahe -̂ TftA,
Zimmer . Alkove u.
auf 1. F -br . fiu ver ^
Zu erfr . im 2.

Sef - gtliilein
tüchtig im Geschäft , er -
fahr , ini Haushalt , wünlcbt
Stellung in nur besser.
Hause als Empfangsdame
oder Stütze . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . BÜ702 an
die „ Bad . Pres ?« " erbeten .

Tücht . Bertteler
für chem.- techn. u . koSm.
Artikel pesucht . Angeb
unter
schä «!S

1770 an die l« e <
der Bad , Presse .

« lernt . Schlosser , zuverl, ,
sucht Ztellnua . B1713

3 . SntK ' nhofer ,
Durlach . Sopüienstr . 12a .

ZuverlässigerMm«»
713f?rfurilt .

WM - c . Schlichzkseüschaft

A . MWchM
einzelne Bvrbäuge zu
verkaufen . B171 !)

s ssienftr . AI » IV
e

~
mit

Latentroit u . 3 teil , Ma¬
tratze , Kleiderschrank . Wä¬
sche und Bücher - Schrank ,
Waschkonnnode , Nachttisch ,
Paneelt ' reit . Fsnrgordcrv »
de , kl. Zimmertisch j . fei ' f.
ZcrnpaH ) , Akademie ?! r.4L , U .
S?üchenwagein .Gew . , mehr .

VUl^ UUtl ' tut ■■
oefchirr z . ber ?. mtfe .

KKKW .MKS
verkaufen . Lammstr . 1 b,
4 . » tsck links

GxhNeider -

MhMA ? chiNT ^
Rundschifs . bikl . zu verkauk .
mm &*«M i », ä » t.

UNSÄ Haus
AllchenmiidcheK

wird sofort -,es« cht .
T45 sReirettftr . 3 .

Mädchen -
Wegen Erkrankung mei¬

nes bisherigen MädchsnS .
suche p. sof , od. spät , eine
durchaus znverl . Person .
B1743 K « ! ! erstr . 1 «S . IV .

jüngeres wliidchen für
die Küche sofort gesucht
in der Vslröküchc alter
BaimKof , « rieaftr . 7.

JeisneS ^ iiKMki
für kl . HauShalt aesucht .

Kniierttraste iv « .
im Laden . ff 1784

ZzMilkideri » gel .
Zur Neuanfertigung u .

Umändern von Garderobe
wird eine tüchtige Schnei -
derin gesucht . B1742

Kai ^ rNrafte IBS . TV.
Tfifttifie

MrSeilerin u .

GeQrmädiflen
L . JBterrt ,

Nndoljch Äachsslaer .
Kaiserstra ^e lö7 , 2 . Stock .

Fuhrmann
kann «nitreicN b»-i

o . Mentat
...'W »

äf
1

jieietiB
teufirtte , kowrt «esncht .

Gedr . LeichZün .
Nkzideuk ' Try -lerei -

»4L Z «tz»i« gtrftr , VV.

Arbeitemne «

kräftigs finden Bs >
schäftiarmg . ^ ? 26

Dnmvfwosch <mlit» lt
TÄsvrvN .

Koisev - Allee S? .

rau
chSSluudc ?!,
rftra ^ e i

>m Lad «« .

ü « !ucht lug
voiserstraße ü !»I

1W ■

bewand . in Stenographie
und Maschinenschreioen ,
sucht Nnf « ngSstr !ie auf ein
k>ür « , Angebote unt . Nr .

1730 an die » Badifchc
resse" erbeten . L. l

Uli Vit. j
2 MmAOH
ev . 3 Aimmerwobn «-.^^

.junger Frau ohne * ( z-
p - r sofort oder M
mieten .i ein cht.
Nähe Ettiin « erstro »° .
Neuweststadt bcvorzu ? ^!

Angebote u . Nr - Ä ^
an di ? . Badi '.che

mit Zubehör auf v
von kleiner Fannlie ^

Angebote mit P ?e >'^ !.
unter B1701 an d ' t > •).!
Presse " e rdeten .

Iun
sncktt teil « al^

TelsphsniM
für sofort oder später . —
Gute Keugnissevorhanden .
Angebote zu richten an

i . Goliiscfw.idt, Dnrlach .
©1747 Königstr . 2.
Fräulein sucht schriftliche

Heimarbeit.
Angebote unter B1703 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Alleiusteb . , unabhängige
M '- tm » wcht Stellunq«UtlMk ais Haushalte »
rin bei einzelnem Herrn ,
Dame oder kl . Familie ,
Angebote unier Nr . Dt7S7
a » die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' .

von kinderl . Ehcpaw ,
1 . April 1918 M ' !" ? «-
oesncht . Angeoote ^
mit PreiSana . u .
Beschreib , unier
an die -Sabtjrbe3 >>

Arättl « !« t Vi 1* 41mm »s
im Zentrum der
An ^ evote unter Nr . ? f
aa

^
die GeschäftsstelleRadi schen Presse

Zum 1 . Fedixuar t
Herr ?n besserem
Nähe Karl - Wiih - n" >^
»—2 elep . möbl . V
mer . mogl . mit P '

„n»;
Zuicdr . an » L

Frankfurt « . SW« M
eufeienlU' . 4 erbete n ^

freundlich möblit ^

Zimmer ,
in Mitte der Sta »
IS . d . MtS . ««slch/ '

ns ^
Angeb . m . Vreiss ^ ^

unter Nr . B161ö «
„ Badische Presse .

Resklenz - Theater

WAl «l «trnSe .
wmmiiiiwwnwuiHmHinumHHH',""
Nor noch heute uml mors ®1!;
iittitHimiwifiniimnntiiiiH 'MMii""1"

iE W10? II!
Erlebte » n . Erträumt #« ja 1 Vorspiel n. 3 AW* '

Flaps gewinnt das groSe Lö 5'

^

Der MeMünri

ia der Kriegsscbnl ^

Bitö de? TW - und Film- Amt Berlin-
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